
 
 
 

 

 
 
 

 

Zusatzerklärung zum Schulvertrag 
 
 
In Ergänzung des Schulvertrages geben wir die folgende Erklärung ab.  
 
Als Eltern sind wir Teil der Schulgemeinschaft. 
 
Die Evangelische Schulstiftung in der EKBO als Trägerin der Schule sieht sich dem Geist des Beschlusses 
der Landessynode der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz vom 20. April 
2024 „Für Demokratie entschlossen einstehen und Dialog fördern“ in ihrer gesamten Bildungs- und 
Erziehungsarbeit vollumfänglich verpflichtet. In dem Beschluss heißt es einleitend: 
 
„Als Christenmenschen erkennen wir im anderen Gottes Ebenbild – unabhängig vom jeweiligen 
Glauben sind wir alle Gottes Kinder. Darauf gründet unsere Motivation, die Würde jedes Menschen 
mit aller Kraft zu schützen, egal welcher Herkunft, welcher Nationalität, welcher Religion, welcher 
geschlechtlichen Identität.“ 
 
In diesem Sinne wahrt die Evangelische Schulstiftung in der EKBO und die gesamte Schulgemeinschaft 
die Freiheit des Gewissens sowie Offenheit und Toleranz gegenüber unterschiedlichen kulturellen, 
religiösen, weltanschaulichen und politischen Wertvorstellungen, Empfindungen und Überzeugungen. 
Niemand darf wegen der Abstammung, Nationalität, Sprache, der sexuellen oder geschlechtlichen 
Identität, der sozialen Herkunft oder Stellung, einer Behinderung, der religiösen, weltanschaulichen 
oder politischen Überzeugung oder aus rassistischen Gründen bevorzugt, benachteiligt oder 
ausgegrenzt werden. Hass und Hetze haben an der Schule keinen Platz. Jeglicher Verherrlichung oder 
Verharmlosung des Nationalsozialismus sowie jeder Form von Krieg und Gewalt tritt die Schulgemein-
schaft entschieden entgegen.  
  
Die Bildung und Erziehung an den Schulen der Evangelischen Schulstiftung in der EKBO erfolgt stets im 
Sinne dieser Grundsätze.  
 
Als Eltern verpflichten wir uns, an der Umsetzung dieser Bildungs- und Erziehungsziele 
mitzuwirken und die Schule dabei uneingeschränkt zu unterstützen.  
 
Wir sind uns bewusst, dass ein Verstoß gegen diese Verpflichtung zur Auflösung des Schulvertrages 
führen kann. 
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